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Nachdem Paulus eine persönliche Begegnung mit Jesus 

auf der Straße nach Damaskus hatte, war er grundlegend 

und für immer verändert. Diese Veränderung brachte ihn 

dazu, Gemeinden zu gründen, auf Missionsreisen zu gehen 

und einen großen Teil des Neuen Testaments zu schreiben. 

Zwei seiner Bücher waren Briefe, die er an einen jungen 

Mann und geistigen Sohn namens Timotheus schrieb. 

Die Worte, die Paulus an Timotheus über 

Gemeindeleitung und Ausharren im Dienst schrieb, 

sind wichtige Erinnerungen für uns heute, wenn wir uns 

bemühen mit starkem und unerschütterlichen Glauben 

in einer gottlosen Welt zu bestehen. Möge auch über 

uns gesagt werden, was Paulus vorlebte und an 

Timotheus weitergegeben hat … 

“Ich habe den guten Kampf 
gekämpft, den Lauf vollendet und 
bin im Glauben treu geblieben.”

– 2. Timotheus 4,7

Schnapp dir also dein Lieblingsgetränk, 

schlag deine Bibel auf und lass uns 

gemeinsam in dieses sechswöchige 

Bibelstudium eintauchen und dabei 

lesen und niederschreiben, was 

Gott in unsere Herzen hineinspricht. 

Wenn du noch mehr Ermutigung 

brauchst, dann schließe dich uns 

auf LoveGodGreatly.com an. Hier 

findest du weitere Denkanstöße, 

Gemeinschaft und Inhalt, um deine 

Zeit in Gottes Wort zu bereichern! 

L O V E G O D G R E A T LY . C O M
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BEI LOVE GOD GREATLY FINDEST DU 

ECHTE, AUTHENTISCHE FRAUEN, DIE ZWAR 

NICHT PERFEKT SIND, ABER DENNOCH 

VERGEBUNG ERFAHREN HABEN. 

Frauen, die weniger von uns, aber dafür viel mehr von Jesus 
erwarten. Frauen, die sich danach sehnen, Gott durch sein 

Wort kennenzulernen, denn wir wissen, dass die Wahrheit uns 
verwandelt und freimacht. Frauen, die zusammen sind, gesättigt 

in Gottes Wort und in der Gemeinschaft miteinander.

Herzlich Willkommen, wir sind so froh, dass du hier bist...
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Wir sind so froh, dass du dich dafür entschieden hast, mit uns zusammen 
dieses Bibelstudium zu machen! Bitte sei versichert, dass für dich gebeten 
wurde! Es ist kein Zufall, dass du an diesem Bibelstudium teilnimmst.

Unser Gebet für dich ist einfach: dass du Gott immer näher kommst, indem 
du Tag für Tag in sein Wort eintauchst! Während du die Disziplin entwickelst, 
täglich in Gottes Wort zu sein, ist es unser Gebet, dass du ihn immer mehr 
liebst je mehr Zeit du damit verbringst, in der Bibel zu lesen.

Bevor du damit beginnst, die tägliche Textstelle(n) zu lesen, bete und bitte 
Gott darum, dir zu helfen, sie zu verstehen. Lade ihn ein, durch sein Wort zu 
dir zu sprechen. Dann höre zu. Es ist seine Aufgabe, zu dir zu sprechen und 
deine Aufgabe, zuzuhören und ihm zu gehorchen.

Nimm dir Zeit, die Verse immer und immer wieder zu lesen. Im Buch der 
Sprüche lernen wir zu suchen, um zu finden: „Suche nach der Weisheit wie 
nach Silber, wie nach vergrabenen Schätzen. Wenn du das alles tust, wirst du 
auch lernen, den Herrn zu erkennen und ihn ernst zu nehmen“ (Sprüche 2,4-
5 GNB).

Wir alle hier bei Love God Greatly können es kaum erwarten zu beginnen 
und hoffen, dich auf der Ziellinie zu treffen. Halte durch, sei beharrlich, mach 
weiter—und gib nicht auf! Bring erfolgreich zu Ende, was du heute beginnst. 
Wir werden bei jedem Schritt auf dem Weg dabei sein—und dich anfeuern! 
Wir machen das zusammen. Kämpfe darum, früh aufzustehen, den Stress des 
Tages zurückzudrängen, dich alleine hinzusetzen und Zeit in Gottes Wort zu 
verbringen! Lasst uns dabei offen sein zu sehen, was Gott alles für dich geplant 
hat in diesem Bibelstudium! Geh mit uns auf die Reise auf der wir lernen, 
Gott in unserem Leben großartig zu lieben!

W I L L K O M M E N

Während dieser 
Bibelarbeit  findest  

du hier weitere 
Denkanstöße, 

Gemeinschaf t  und 
Hilfsmittel...

Blog Posts drei Mal pro Woche • 

Wöchentl iche Lernverse • 

Wöchentl iche Videos (montags) • 

Wöchentl iche Herausforderungen • 

Facebook, Twitter,  Instagram • 

LoveGodGreatly.com • 

Hashtag: #LoveGodGreatly •
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L O V E
G O D 
G R E AT LY
Love God Greatly besteht aus einer wundervollen Gemeinschaft von Frauen, die eine Viefalt an 
Methoden verwenden, um sich gegenseitig in Verbindlichkeit mit Gottes Wort zu halten. Wir 
starten mit einem einfachen Leseplan. Es bleibt aber nicht nur dabei.

Manche treffen sich zuhause oder in ihren Gemeinden, andere verbinden sich online 
miteinander. Welche Methode auch immer verwendet wird, wir haken uns ein und vereinen 
uns aus diesem Grund...

Gott mit unserem Leben grossartig zu lieben (engl. Love God Greatly)

In der Schnelllebigkeit unserer Welt heutzutage ist es einfach, Gottes Wort alleine in Isolation 
zu studieren. Ganz ohne Ermutigung und Unterstützung. Aber das ist nicht die Absicht hier 
bei Love God Greatly. Gott hat uns für Gemeinschaft mit ihm und mit anderen geschaffen.

Wir brauchen einander und wir leben das Leben besser zusammen. Würdest du aus diesem 
Grund darüber nachdenken, gemeinsam mit jemanden diese Session zu studieren?

Wir alle haben Frauen in unserem Umfeld, die Freundschaft und Verbindlichkeit brauchen 
und den Wunsch haben, tiefer in Gottes Wort einzutauchen. Sei gewiss, wir sind für dich da. 
Wir lernen mit dir, feuern dich an, genießen Gemeinschaft und lächeln übers ganze Gesicht 
während wir zusehen, wie Gott Frauen verbindet, um ganz bewusst die Herzen und Gedanken 
zu seiner Ehre zu vereinen.

Es ist ziemlich unglaublich, dass wir nicht nur die Möglichkeit haben, durch dieses 
Bibelstudium näher zu Gott zu wachsen, sondern auch näher zu einander.

Hier also die Herausforderung: Rufe deine Mutter, Schwester, Oma, die Frau von neben an 
oder die Freundin am anderen Ende der Stadt an. Schnapp dir eine Gruppe von Frauen aus 
deiner Gemeinde oder Arbeit. Treff dich in einem Café mit Frauen, die du schon immer besser 
kennenlernen wolltest. Verwende die Schönheit des Internets, um euch online zu inspirieren 
und Verbindlichkeit zu haben.

Arm in Arm und Hand in Hand, lasst uns anfangen… Gemeinsam.

Würdest  du 
aus diesem 

Grund 
darüber 

nachdenken, 
gemeinsam 

mit  jemanden 
diese Session 
zu studieren?
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 Ich hatte 
das Gefühl, 

dass Gott  
dabei war, 

mich vom 
Grund des 
Meeres zu 

retten, wo ich 
gerade am 
Ertr inken 

war.

L G G  S P A N I S C H 
Z E U G N I S

E S T H E R ,  S P A N I E N

Als ich die Love God Greatly Bibelarbeit „Ruth“ begann, fühlte ich mich leer, so als ob meine 
Seele und meine Gefühle in einer Wüste wären. Ich war geistlich missbraucht worden und hatte 
mein Vertrauen in christliche Leitung verloren. Ich war völlig entmutigt und frustriert. Ich 
konnte Gott nicht anbeten. 

Der Herr überraschte mich am allerersten Tag des Bibelstudiums dadurch, dass meine 
Gruppenleiterin erklärte, dass sie da war, um durch uns und mit uns zu lernen. Es war 
wunderbar, wie wir alle voneinander lernten. Wir waren alle Jünger. Im Laufe der Bibelarbeit 
begann ich zu lesen, was meine Schwestern geschrieben hatten, und die Schutzmauer, die ich 
um mich herum errichtet hatte, begann zu bröckeln.  Ich hatte das Gefühl, dass Gott dabei 
war, mich vom Grund des Meeres zu retten, wo ich gerade am Ertrinken war. Ich fühlte mich, 
als könnte ich endlich wieder atmen, und Gott sagte mir: “Es gibt Leute, die mich lieben und 
sich danach sehnen, mit meinem Wort erfüllt zu werden.” An dem Tag fing ich an zu weinen, 
und Gott begann mein zerbrochenes Herz zu heilen. 

Jetzt will ich wieder in meiner Bibel lesen, ich will wieder beten und ich will Ihn wie schon 
früher anbeten. Ich sehne mich danach, Gott besser kennenzulernen und ein neues Leben zu 
führen. Sogar mein Ehemann beginnt sich zu verändern und wird dadurch geheilt, dass er mit 
Gottes Wort in Berührung kommt! 

Ich kann Love God Greatly nicht genug dafür danken, dass sie diese Bibelarbeiten für uns zur 
Verfügung stellen. Eure Arbeit ist nicht vergeblich! 

Danke, Jesus.

Nimm Kontakt  zu LGG Spanisch auf

•	Website: AmaaDiosGrandemente.com

•	Facebook Seite: Ama a Dios Grandemente

•	Pinterest:  pinterest.com/AmaaDios

•	Instagram:  instagram.com/amaadiosgrandemente

Kennst du jemanden, der unsere Love God Greatly Bibelarbeiten auf Spanisch nutzen könnte? 
Wenn ja, dann erzähle ihnen auf jeden Fall von LGG Spanisch und allen wunderbaren 
Bibelarbeit-Ressourcen, die wir zur Verfügung stellen, um sie mit Gottes Wort auszurüsten!!!
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S O A P  M E T H O D E
W A R U M  U N D  W I E  W E N D E  
I C H  D I E  S O A P - M E T H O D E  A N

Für jedes Bibelstudium erstelle ich ein Studienhandbuch mit den Versen, die wir studieren. 
Dieses Handbuch soll dir dabei helfen, dich durch Gottes Wort beeinflussen zu lassen und 
zu lernen in die Tiefe zu gehen... langsamer zu werden und wirklich zu lesen, was Gott dir an 
jedem Tag sagt.

Bei Love God Greatly verwenden wir die S.O.A.P.-Methode. Bevor wir beginnen, möchten wir 
uns die Zeit nehmen, dir die S.O.A.P. Methode zu erklären und dir zu zeigen, warum wir dir 
diese Methode für dein tägliches Studium empfehlen. 

Es ist eine Sache, die Schrift einfach nur zu lesen, aber wenn du dich beeinflussen lässt, wenn 
du lernst zur Ruhe zu kommen und WIRKLICH zu lesen, beginnen die Worte plötzlich aus 
dem Text hervorzutreten. Wenn du die Verse mit der SOAP-Methode studierst, hast du die 
Möglichkeit tiefer in die Schrift zu blicken und mehr zu „sehen“, als wenn du die Verse einfach 
nur liest und dann deiner Wege gehst. 

Die wichtigste Zutat für die S.O.A.P.-Methode ist die Interaktion mit Gottes Wort und die 
Anwendung seines Wortes in deinem Leben.

Glücklich ist der Mensch, der nicht auf den Rat der Gottlosen hört, der sich am Leben der 
Sünder kein Beispiel nimmt und sich nicht mit Spöttern abgibt. Voller Freude tut er den 
Willen des Herrn und denkt über sein Gesetz Tag und Nacht nach. Er ist wie ein Baum, der am 
Flussufer wurzelt und Jahr für Jahr reiche Frucht trägt. Seine Blätter welken nicht, und alles, 
was er tut, gelingt ihm.  
(Psalm 1,1-3)

Lass mich dich ermutigen, dir die Zeit zu nehmen und die täglichen Verse zu „SOAPen“. Du 
wirst selbst sehen, wie viel mehr du aus deinem täglichen Lesen gewinnst... 

du wirst begeistert sein.

Die wichtigste 
Zutat  für die 

S.O.A.P.-
Methode ist  die 

Interaktion mit  
Gottes Wort  und 

die Anwendung 
seines Wortes in 

deinem Leben.



9

S O A P  M E T H O D E (FORTSETZUNG)

W A S  B E D E U T E T  S . O . A . P . ?

D A S  S  S T E H T 

F Ü R  S C H R I F T 

( S C R I P T U R E )

Du schreibst die  
heilige Schrift ab. 

Du wirst überrascht sein, 
was Gott dir offenbaren 
kann, wenn du einfach nur 
langsamer wirst  
und das schreibst,  
was du liest.

D A S  O  S T E H T  F Ü R 

B E O B A C H T U N G 

( O B S E R V A T I O N )

Was erkennst du in den 
Versen, die du liest? 

An welche Zielgruppe 
richtet sich der Text? 

Werden bestimmte Worte 
wiederholt? 

Welche Worte fallen dir 
besonders auf?

M O N TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  
TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  
TEXTSTELLE IN  
EIN BIS ZWEI  
SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  1 , 1 - 7

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  1 , 5 - 7

Weil im Himmel die Erfüllung eurer Hoffnung für euch bereitliegt. Schon früher habt ihr davon 

gehört durch das wahre Wort des Evangeliums, das zu euch gelangt ist. Wie in der ganzen Welt, 

so trägt es auch bei euch Frucht und wächst seit dem Tag, an dem ihr den Ruf der göttlichen 

Gnade vernommen und in Wahrheit erkannt habt. So habt ihr es von Epaphras, unserem geliebten 

Mitarbeiter, gelernt. Er ist an unserer Stelle ein treuer Diener Christi und er hat uns auch von 

der Liebe berichtet, die der Geist in euch bewirkt hat.

(Oft schreibe ich in Stichpunkten auf, was ich auf den ersten Blick erkenne) 

Wenn du Glauben und Liebe kombinierst bekommst du Hoffnung. Wir müssen uns daran 

erinnern, dass unsere Hoffnung der Himmel ist... und der wird erst noch kommen. Das 

Evangelium ist das Wort der Wahrheit. Das Evangelium trägt fortwährend Früchte und wächst 

vom ersten bis zum letzten Tag. Es ist nur eine Person nötig um eine ganze Gesellschaft 

zu verändern... Epaphras.
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D A S  A  S T E H T 

F Ü R  A N W E N D U N G 

( A P P L I C A T I O N )

Jetzt wird Gottes  
Wort persönlich. 

Was sagt Gott  
heute zu mir? 

Wie kann ich das, was 
ich soeben gelesen habe 

in meinem eigenen Leben 
anwenden? 

Welche Veränderungen  
muss ich machen? 

Gibt es etwas,  
das ich tun sollte?

D A S  P  S T E H T  F Ü R  G E B E T  ( P R A Y E R )

Bete das Wort Gottes. Wenn Er dir während  
dieser Zeit etwas offenbart hat, bete. 

Bekenne die Sünden in deinem Leben, die du vielleicht erkannt hast. 

Gottes Wort so zu studieren kann kurz oder lange dauern,  
ganz so, wie du es brauchst. 

Applications
WAS KANN  
ICH FÜR MEIN  
LEBEN LERNEN  
UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  
GEBET.

Was mir heute besonders auffällt, ist wie Gott einen einzigen Menschen, Epaphras, dazu verwendet 

hat, eine ganze Stadt zu verändern!!! Das erinnert mich daran, dass wir dazu aufgerufen sind, 

anderen von Christus zu erzählen... es ist Gottes Aufgabe das Evangelium zu verbreiten, es wachsen 

und Früchte tragen zu lassen. Die heutigen Verse sprechen direkt zu LGG... „Wie in der ganzen 

Welt, so trägt es auch bei euch Frucht und wächst seit dem Tag, an dem ihr den Ruf der göttlichen 

Gnade vernommen und in Wahrheit erkannt habt.“ Ist es nicht wunderbar, wenn Gottes Wort so 

lebendig wird und direkt dort zu uns spricht wo wir gerade sind?!!!! Meine heutige Bitte ist, 

dass all die Frauen, die an diesem Bibelstudium teilnehmen, Gottes Gnade erkennen und nach 

seinem Wort dürsten. 

Ein Zitat aus meinem Bibelkommentar, das ich in mein Studienhandbuch geschrieben habe: 

“Gottes Wort dient nicht einfach nur deiner Information, es dient deiner Verwandlung.“

Lieber Gott, bitte hilf mir ein “Epaphras” zu werden... der anderen von Dir erzählt und dann 

die Ergebnisse in Deine liebenden Hände legt. Bitte hilf mir zu verstehen, was ich heute 

gelesen habe und es in meinem eigenen Leben anzuwenden, damit ich mehr und mehr 

verwandelt werde. Hilf mir ein Leben zu leben, das Früchte von Glauben und Liebe trägt... 

meine Hoffnung im Himmel zu verankern, nicht hier auf der Erde. Hilf mir daran zu 

denken, dass das Beste erst noch kommen wird!
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E I N  R E Z E P T 

F Ü R  D I C H

E M P A N A D A S  –  D A S 

K O L U M B I A N I S C H E  R E Z E P T

1. Teig
1 ½ Tassen Maismehl, Marke PAN 

(keine Polenta)

2 Tassen Wasser

1 Tl Sonnenblumenöl

½ Tl Salz

1 Prise Color (Lebensmittelfarbe rot)

In einer separaten 
Schüssel:

1 El Salz

1 El schwarzer, gemahlener Pfeffer

1 El Knoblauchpulver

1 El Coriander

1 El Cumin

1 El Oregano

1 El gemahlene Achiote 

2. Füllung
3 – 4 Kartoffeln, geschält und gewürfelt

1 El Olivenöl

¼ Tasse weiße Zwiebeln, gehackt

¼ Tasse grüne Zwiebeln, gehackt

1 Tasse Tomaten, gewürfelt

½ Tl Salz

½ Kräutersalz

1 Knoblauch-Zehe, gehackt

2 El Rote Paprika, gewürfelt

500g Rinder- oder Schweinehackfleisch

Anleitung
•	Für den Teig: Das Maismehl in eine große Schüssel geben. 

In einer separaten Schüssel die Gewürze vermischen und 
½ Tl davon abmessen und zu dem Maismehl geben. Salz 
hinzufügen und alles gut vermengen. Wasser und Öl 
dazugeben und solange vermengen, bis ein fester Teig ohne 
Klumpen entstanden ist. Teig zu einer Kugel formen und 
mit Frischhaltefolie bedeckt 10 Min. ruhen lassen.

•	In der Zwischenzeit die Füllung herstellen: Kartoffeln 
in Salzwasser weichkochen. Abschütten und mit einem 
Stampfer zerstampfen. Beiseitestellen

•	Olivenöl In einem großen Topf erhitzen. Weiße Zwiebeln 
hinzufügen und bei schwacher Hitze 5 Min. anbraten. 
Gelegentlich umrühren. Tomaten, grüne Zwiebeln, 
Knoblauch, rote Paprika und Salz hinzufügen. Ca. 15 Min. 
köcheln lassen.

•	Hackfleisch dazugeben. Mit einem Holzlöffel Hackfleisch 
zerkleinern bis bröselig. Ca. 15 Min oder bis die Masse 
etwas trocken erscheint.

•	Hackfleischmasse zu dem Kartoffelbrei geben und gut 
vermengen.

•	Teig zu kleine Kugeln formen.
•	Teigkugel zwischen zwei Schichten Frischhaltefolie 

ausrollen bis dünne Scheiben entstehen. Eine der beiden 
Frischhaltefolien entfernen und 1 El Hackfleischmasse in 
die Mitte jeder Scheibe geben.

•	Untere Frischhaltefolie anheben, dass sich der Teig über die 
Hackfleischmasse legt und ein Halbkreis entsteht. Mit einer 
Gabel den Rand ringsum festdrücken.

•	1 bis 2 Liter Öl in einen Topf geben (je nachdem wie groß 
die Pfanne ist. Die Empanadas müssen im Öl schwimmen 
können). Auf 180C erhitzen.

•	Vorsichtig 3 – 4 Empanadas in heißes Öl geben und von 
allen Seiten goldbrauen frittieren.

•	Empanadas abtropfen lassen und auf einem Teller mit 
Küchenkrepp legen. Mit Aji (scharfe, kolumbianische Sauce) 
und Limette servieren.
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L a s s  u n s  a n f a n g e n

T I M O T H E U S
Z u m  L e b e n  E r w a c h t

1. & 2.
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E I N L E I T U N G
1 .  &  2 .  T I M O T H E U S

Saulus, ein Christen-Hasser, wäre empört gewesen, wenn ihm jemand gesagt hätte, dass er eines Tages viele Menschen zu 
genau dem Christus führen würde, den er mit aller Macht verfolgt hatte. Nachdem er eine persönliche Begegnung mit 
Jesus auf der Straße nach Damaskus hatte, war er grundlegend und für immer verändert. Und diese Veränderung brachte 
ihn dazu, Gemeinden zu gründen, auf Missionsreisen zu gehen, und einen Großteil des Neuen Testaments zu schreiben. 
Zwei seiner Bücher waren Briefe, die er an einen jungen Mann namens Timotheus schrieb.  

Paulus lernte Timotheus sehr wahrscheinlich auf seiner ersten Missionsreise nach Lystra kennen. Immer wieder 
bezeichnete Paulus Timotheus als „mein geliebtes Kind“. Es ist also naheliegend, dass Paulus diesen jungen Mann zu 
Jesus geführt hatte oder zumindest eine bedeutsame Rolle für sein geistliches Wachstum gespielt hatte. Wie auch immer, 
Paulus empfand eine väterliche Zuneigung für den jungen Timotheus. 

In der Tat begleitete Timotheus Paulus auf einigen seiner Reisen und diente mit ihm an Orten wie Beröa, Athen und 
Korinth, um nur einige zu nennen. 

Nachdem Paulus aus dem Gefängnis entlassen wurde (Apg. 28,30), begann er eine Reise, auf der er erneut einige Städte 
besuchte, in denen er zuvor gepredigt hatte. Wieder einmal war Timotheus an Paulus‘ Seite. Als sie in Ephesus ankamen, 
ließ Paulus Timotheus dort zurück und beauftragte ihn damit, sich mit einigen Problemen zu befassen, die in der 
Gemeinde aufgekommen waren. Im Grunde wurde Timotheus ihr Pastor.  

In 1. Timotheus lesen wir, wie Paulus Timotheus beauftragt hatte, die Probleme zu lösen, mit denen die Gemeinde zu 
kämpfen hatte, wie z.B. falsche Lehre (1,3–7; 4,1–3; 6,3–5), Materialismus (6,6-19), die Notwendigkeit gottesfürchtiger 
Leitung (3,1–14), und das Problem ordnungswidriger Anbetung (2,1–15). In 2. Timotheus lesen wir von Paulus, 
wie er zum zweiten Mal in Rom im Gefängnis saß (1,16; 2,9); was ihn jedoch nicht von seiner Mission abhielt. Als 
der Märtyrertod für Paulus näher rückte, gab er den Staffelstab an Timotheus weiter und ermahnte ihn, das Werk 
fortzuführen, indem er den Schatz der reinen Lehre bewahrte (1,14), in Anfechtungen treu blieb (2,3,4; 3,10–12), 
feststand und das Wort in den letzten Tagen predigte (3,15-4,5).

Der 1. und 2. Timotheusbrief wurde geschrieben, um Timotheus dabei zu helfen, sich auf praktische und theologisch 
korrekte Weise mit diesen Problemen zu befassen. 

Aber diese Briefe sind auch an uns geschrieben, an die Nachfolger Jesu heute. Sie sind für Berufstätige und Schüler, 
Männer und Frauen, Mütter und Väter, für die, die gerade zu kämpfen haben und für die, die gerade eine ruhige Zeit 
erleben. Unsere Bibelarbeit des 1. und 2. Timotheusbriefs wird uns etwas über die Wichtigkeit einer gesunden Gemeinde 
lehren, die nach Gottes Maßstäben funktioniert und Evangeliums-zentriert lebt. Das ist daher so wichtig, da aus einer 
gesunde Gemeinde gesunde Gläubige hervorkommen. Wohingegen Gemeinden, die schwach in der Glaubenslehre 
und gegenseitiger Fürsorge sind, Mitglieder hervorbringen, die theologisch unreif und denen die Bedürfnisse anderer 
gleichgültig sind. Die Worte, die Paulus an Timotheus schrieb, sind für unsere Unterweisung und unser Wachstum im 
Wissen über Gottes Wege gedacht. Ebenso dienen sie uns als Ermutigung in unserer Absicht, gottesfürchtig zu leben und 
in einer gottlosen Welt fest auf Seiner Wahrheit zu stehen.

1. und 2. Timotheus sind Briefe von einem Pastor zum anderen. Aber gleichzeitig erinnern uns diese Bücher daran, dass 
alle Schrift von Gott eingegeben ist und nützlich zur Lehre, zur Überführung, zur Zurechtweisung und zur Erziehung in 
der Gerechtigkeit. Aus diesem Grund sind diese Briefe auch an uns gerichtet.  
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S O A P  L E S E P L A N
WOCHE 1
A n w e i s u n g e n ,  Wa r n u n g e n  u n d  G o t t e s  G n a d e

M o n t a g 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  1 , 1 - 7  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  1 , 5 - 7

D i e n s t a g 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  1 , 8 - 1 1  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  1 , 8

M i t t w o c h 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  1 , 1 2 - 1 4  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  1 , 1 3 - 1 4

D o n n e r s t a g 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  1 , 1 5 - 1 7  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  1 , 1 5 - 1 6

Fr e i t a g 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  1 , 1 8 - 2 0  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  1 , 1 9

WOCHE 2
A n w e i s u n g e n  f ü r  d i e  G e m e i n d e  u n d  D i a k o n e

M o n t a g 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  2 , 1 - 7  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  2 , 4 - 6

D i e n s t a g 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  2 , 8 - 1 5  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  2 , 8 - 1 0

M i t t w o c h 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  3 , 1 - 7  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  3 , 2  +  4

D o n n e r s t a g 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  3 , 8 - 1 3  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  3 , 1 1 - 1 2

Fr e i t a g 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  3 , 1 4 - 1 6  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  3 , 1 5 - 1 6

WOCHE 3
A n w e i s u n g e n ,  u m  u n s e r e n  G l a u b e n  s i c h t b a r  z u  l e b e n

M o n t a g 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  4 , 1 - 8  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  4 , 7 - 8

D i e n s t a g 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  4 , 9 - 1 6  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  4 , 9 ,  1 2 ,  1 6

M i t t w o c h 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  5 , 1 - 1 0  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  5 , 1 - 2 ,  4

D o n n e r s t a g 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  5 , 1 1 - 1 6  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  5 , 1 4 - 1 6

Fr e i t a g 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  5 , 1 7 - 2 5  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  5 , 1 8 - 1 9
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S O A P  L E S E P L A N (FORTSETZUNG)

WOCHE 4
A n w e i s u n g e n ,  w i e  w i r  G e l d  z u  G o t t e s  E h r e  n u t z e n  k ö n n e n

M o n t a g 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  6 , 1 - 2  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  6 , 2

D i e n s t a g 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  6 , 3 - 1 0  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  6 , 6 - 7 , 1 0

M i t t w o c h 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  6 , 1 1 - 1 6  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  6 , 1 1 - 1 2

D o n n e r s t a g 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  6 , 1 7 - 1 9  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  6 , 1 8 - 1 9

Fr e i t a g 
LESEN :  1 .  Timo t h e u s  6 , 2 0 - 2 1  •  SOAP :  1 .  T imo t h e u s  6 , 2 0 - 2 1

WOCHE 5
W i r  s i n d  b e r u f e n ,  t r e u  z u  s e i n

M o n t a g 
LESEN :  2 .  Timo t h e u s  1 , 1 - 7  •  SOAP :  2 .  T imo t h e u s  1 , 7

D i e n s t a g 
LESEN :  2 .  Timo t h e u s  1 , 8 - 1 8  •  SOAP :  2 .  T imo t h e u s  1 , 8 - 9 , 1 3 - 1 4

M i t t w o c h 
LESEN :  2 .  Timo t h e u s  2 , 1 - 1 3  •  SOAP :  2 .  T imo t h e u s  2 , 8 - 1 0

D o n n e r s t a g 
LESEN :  2 .  Timo t h e u s  2 , 1 4 - 1 9  •  SOAP :  2 .  T imo t h e u s  2 , 1 4 - 1 5

Fr e i t a g 
LESEN :  2 .  Timo t h e u s  2 , 2 0 - 2 6  •  SOAP :  2 .  T imo t h e u s  2 , 2 3 - 2 6

WOCHE 6
W i r  s i n d  b e r u f e n ,  d i e  n ä c h s t e  G e n e ra t i o n  z u  e r m u t i g e n

M o n t a g 
LESEN :  2 .  Timo t h e u s  3 , 1 - 9  •  SOAP :  2 .  T imo t h e u s  3 , 2 - 5

D i e n s t a g 
LESEN :  2 .  Timo t h e u s  3 , 1 0 - 1 7  •  SOAP :  2 .  T imo t h e u s  3 , 1 6 - 1 7

M i t t w o c h 
LESEN :  2 .  Timo t h e u s  4 , 1 - 5  •  SOAP :  2 .  T imo t h e u s  4 , 2 - 4

D o n n e r s t a g 
LESEN :  2 .  Timo t h e u s  4 , 6 - 8  •  SOAP :  2 .  T imo t h e u s  4 , 7

Fr e i t a g 
LESEN :  2 .  Timo t h e u s  4 , 9 - 2 2  •  SOAP :  2 .  T imo t h e u s  4 , 1 7 - 1 8
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1.

2.

3.

Unterschrift:

Datum: 

Z I E L E
Wir glauben, dass es 
wichtig ist, für jedes 
Bibelstudium Ziele 

niederzuschreiben. Nimm 
dir jetzt ein wenig Zeit 

und schreibe die drei 
Ziele auf, die du während 

dieses Bibelstudiums 
besonders im Blick haben 
möchtest – wenn wir vor 
unserer Familie aufstehen 

um tief in Gottes Wort 
einzutauchen. Achte 

darauf, dass du während 
der nächsten 6 Wochen 

diese Ziele immer wieder 
liest und dran bleibst.  

DU KANNST  
DAS SCHAFFEN!!!
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W oche     1

20

A n w e i s u n g e n ,  Wa r n u n g e n  u n d  G o t t e s  G n a d e

Aber der Herr war freundlich 
und gnädig! Er hat mich erfüllt 
mit Glauben und mit der Liebe 

von Christus Jesus.
1 .  T i m o t h e u s  1 , 1 4
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M O N T A G

D I E N S T A G

M I T T W O C H

D O N N E R S T A G

F R E I T A G

*Du findest diese aufgelistet in unserem Montag Blog Post.

Gebetsfokus für diese Woche: Deine Familie
Schreibe Dir deine Gebetsanliegen und deinen Lobpreis für jeden Tag auf.

H E R A U S F O R D E R U N G
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M O N T A G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  1

1 .  T i m o t h e u s  1 , 1 - 7
1 Dieser Brief stammt von Paulus, einem Apostel von 

Christus Jesus. Ich wurde berufen durch den Befehl 

Gottes, der uns gerettet hat, und durch Christus Jesus, 

auf den wir hoffen. 2 Ich schreibe diesen Brief an 

Timotheus, der durch den Glauben wie ein eigenes 

Kind für mich ist. Gnade, Barmherzigkeit und Frieden 

wünsche ich dir von Gott, unserem Vater, und Christus 

Jesus, unserem Herrn.

3 Als ich nach Mazedonien aufbrach, bat ich dich, in 

Ephesus zu bleiben und zu verhindern, dass dort falsche 

Lehren verbreitet werden. 4 Lass nicht zu, dass die 

Menschen ihre Zeit mit endlosen Spekulationen über 

Fabeln und Stammbäumen vergeuden. Denn das führt 

nur zu Streit und hilft nicht, ein Leben im Glauben 

an Gott zu führen. 5 Das Ziel meiner Unterweisung 

ist, dass alle Christen von der Liebe erfüllt sind, die 

aus einem reinen Herzen kommt, aus einem guten 

Gewissen und aufrichtigem Glauben. 6 Einige haben 

dieses Ziel jedoch völlig verfehlt und vertun ihre Zeit 

mit leerem Geschwätz. 7 Sie möchten gern als Lehrer 

des Gesetzes gelten, verstehen aber selbst nicht, wovon 

sie reden und was sie so nachdrücklich behaupten.
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M O N T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  1 , 1 - 7

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  1 , 5 - 7
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D I E N S T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  1

1 .  T i m o t h e u s  1 , 8 - 1 1
8 Wir wissen, dass diese Gesetze gut sind, wenn sie so 

verstanden und genutzt werden, wie Gott es wollte. 

9 Sie wurden jedoch nicht für den gemacht, der das 

Richtige tut, sondern für Menschen, die ungehorsam 

und rebellisch sind, die ohne Gott leben und sich in 

Schuld verstricken, denen nichts heilig ist und die 

alles Heilige entwürdigen, ja die ihren Vater oder ihre 

Mutter oder andere Menschen töten. 10 Diese Gesetze 

sind für Menschen bestimmt, die Unzucht treiben, für 

Knabenschänder und Sklavenhändler, für Lügner und 

Meineidige und für solche, die auf andere Weise der 

gesunden Lehre widerstreben. 11 Diese Lehre beruht 

auf der Botschaft von der Herrlichkeit Gottes, die unser 

großartiger Herr mir in seiner Gnade anvertraut hat.
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D I E N S T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  1 , 8 - 1 1

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  1 , 8
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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M I T T W O C H
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  1

1 .  T i m o t h e u s  1 , 1 2 - 1 4
12 Wie dankbar bin ich Christus Jesus, unserem Herrn, 

der mich stark gemacht, als vertrauenswürdig erachtet 

und zu seinem Dienst berufen hat, 13 obwohl ich ihn 

früher verachtet habe! Ich habe die Gläubigen verfolgt 

und ihnen geschadet, wo ich nur konnte. Doch Gott 

hatte Erbarmen mit mir, weil ich unwissend und im 

Unglauben handelte. 14 Aber der Herr war freundlich 

und gnädig! Er hat mich erfüllt mit Glauben und mit 

der Liebe von Christus Jesus. 
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M I T T W O C H

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  1 , 1 2 - 1 4

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  1 , 1 3 - 1 4
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D O N N E R S T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  1

1 .  T i m o t h e u s  1 , 1 5 - 1 7
15 Was ich sage, ist wahr und glaubwürdig: Christus 

Jesus kam in die Welt, um Sünder zu retten - und ich 

bin der Schlimmste von allen. 16 Aber Gott hatte 

Erbarmen mit mir, damit Jesus Christus mich als 

leuchtendes Beispiel für seine unendliche Geduld 

gebrauchen konnte. So bin ich ein Vorbild für alle, die 

an ihn glauben und das ewige Leben erhalten werden. 

17 Ehre und Ruhm gehören Gott allein, dem ewigen 

König, dem Unsichtbaren, der nie stirbt und der allein 

Gott ist, in alle Ewigkeit. Amen.
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D O N N E R S T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  1 , 1 5 - 1 7

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  1 , 1 5 - 1 6
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.



34

F R E I T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  1

1 .  T i m o t h e u s  1 , 1 8 - 2 0
18 Timotheus, mein Sohn, dies ist mein Gebot für 

dich, wie es dem entspricht, was die Propheten schon 

früher über dich vorausgesagt haben. Ihre Voraussagen 

sollen dich stärken, den guten Kampf zu kämpfen. 19 

Halte dabei an deinem Glauben an Christus fest und 

bewahre dir immer ein reines Gewissen. Denn einige 

haben gegen ihr Gewissen gehandelt und deshalb in 

ihrem Glauben Schiffbruch erlitten. 20 Hymenäus und 

Alexander sind Beispiele dafür; ich habe sie dem Satan 

ausgeliefert, damit sie lernen, nicht länger Gott zu 

verachten.
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F R E I T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  1 , 1 8 - 2 0

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  1 , 1 9



36

Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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R E F L E X I O N

1.  Was i s t  laut  Vers  5  Paulus’  Zie l  für  Timotheus?

2.  Welche notwendige  Eigenschaft  fehl t  manchen Leuten,  d ie  Lehrer  se in  wol len? 
(Über lege :  Warum is t  das  e in  Problem,  und welche Konsequenzen könnten daraus 
resul t ieren?)

3.  Was i s t  mit  “gesunder  Lehre”  (Vers  10)  gemeint?  

4 .  Was i s t  mit  der  “Botschaf t”  bzw.  dem „Evangel ium“ gemeint?  

5 .  Nenne dre i  Eigenschaften Gottes  aus  Vers  17 und erkläre  jede  kurz .
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N O T I Z E N
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W oche     2

40

Denn es gibt nur einen Gott  
und nur einen Vermittler  

zwischen Gott und den Menschen:  
Das ist C hristus Jesus, der 

Mensch geworden ist.
1 .  T i m o t h e u s  2 , 5

A n w e i s u n g e n  f ü r  d i e  G e m e i n d e  u n d  D i a k o n e
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M O N T A G

D I E N S T A G

M I T T W O C H

D O N N E R S T A G

F R E I T A G

*Du findest diese aufgelistet in unserem Montag Blog Post.

H E R A U S F O R D E R U N G

Gebetsfokus für diese Woche: Dein Land
Schreibe Dir deine Gebetsanliegen und deinen Lobpreis für jeden Tag auf.
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M O N T A G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  2

1 .  T i m o t h e u s  2 , 1 - 7
1 Vor allem anderen fordere ich euch auf, für alle 

Menschen zu beten. Bittet bei Gott für sie und dankt 

ihm. 2 So sollt ihr für die Herrschenden und andere 

Menschen in führender Stellung beten, damit wir 

in Ruhe und Frieden so leben können, wie es Gott 

gefällt und anständig ist. 3 Das ist gut und macht 

Gott, unserem Erlöser, Freude. 4 Er möchte, dass jeder 

gerettet wird und die Wahrheit erkennt. 5 Denn es 

gibt nur einen Gott und nur einen Vermittler zwischen 

Gott und den Menschen: Das ist Christus Jesus, der 

Mensch geworden ist. 6 Er gab sein Leben, um alle 

Menschen freizukaufen. Das ist die Botschaft, die Gott 

der Welt gab, als die Zeit dafür gekommen war. 7 Und 

ich lüge nicht, sondern sage die Wahrheit: Ich wurde 

als Prediger und Apostel erwählt, um die Völker im 

Glauben und in der Wahrheit zu unterrichten.
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M O N T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  2 , 1 - 7

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  2 , 4 - 6
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D I E N S T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  2

1 .  T i m o t h e u s  2 , 8 - 1 5
8 Überall, wo ihr euch versammelt, möchte ich nun, 

dass die Männer, wenn sie beten, ihre Hände rein zu 

Gott erheben. Sie sollen nicht von Zorn und Streit 

beschmutzt sein. 9 Und ich möchte, dass die Frauen 

in ihrer Erscheinung Zurückhaltung üben, indem sie 

sich anständig kleiden und nicht durch ihre Frisur 

oder durch Gold, Perlen oder kostbare Kleider die 

Aufmerksamkeit auf sich lenken. 10 Denn Frauen, die 

Gott ehren wollen, sollen dadurch anziehend wirken, 

dass sie Gutes tun. 11 Eine Frau soll in der Stille und 

in aller Unterordnung lernen. 12 Ich erlaube der Frau 

nicht, zu lehren oder über den Mann zu herrschen; sie 

soll sich still zurückhalten. 13 Denn Gott schuf zuerst 

Adam und dann Eva. 14 Und es war die Frau, nicht 

Adam, die durch den Satan getäuscht wurde und sich 

verführen ließ. 15 Doch auch die Frau wird gerettet 

werden, wenn sie Kinder zur Welt bringt und vor allem, 

wenn sie beständig im Glauben und in der Liebe lebt, 

anständig und verlässlich vor Gott.



46

D I E N S T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  2 , 8 - 1 5

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  2 , 8 - 1 0
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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M I T T W O C H
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  2

1 .  T i m o t h e u s  3 , 1 - 7
1 Es stimmt, dass jemand, der ein Ältester sein 

möchte, eine sehr ehrenvolle Aufgabe anstrebt. 2 Ein 

Ältester muss ein Mensch sein, der ein einwandfreies 

Leben führt. Er soll seiner Frau treu sein. Er soll 

Selbstbeherrschung haben, besonnen leben und einen 

guten Ruf besitzen. Er soll gastfreundlich sein und 

fähig, andere zu lehren. 3 Er darf kein Trinker oder 

gewalttätiger Mensch sein, sondern er soll freundlich 

und friedliebend sein und darf nicht am Geld hängen. 

4 Es ist nötig, dass er ein guter Familienvorstand ist 

und dass seine Kinder ihn achten und ihm gehorchen. 

5 Denn wenn ein Mann es nicht versteht, seiner 

Verantwortung im eigenen Haus gerecht zu werden, wie 

soll er dann für Gottes Gemeinde sorgen? 6 Ein Ältester 

sollte auch nicht erst vor kurzem gläubig geworden 

sein, damit er nicht stolz wird, schon so früh ein Amt 

innezuhaben, und der Teufel seinen Stolz benutzt, um 

ihn zu Fall zu bringen. 7 Außerdem soll er einen guten 

Ruf bei den Menschen außerhalb der Gemeinde haben, 

damit er nicht ins Gerede kommt und in die Falle des 

Teufels tappt.
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M I T T W O C H

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  3 , 1 - 7

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  3 , 2  +  4
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D O N N E R S T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  2

1 .  T i m o t h e u s  3 , 8 - 1 3
8 Genauso ist es notwendig, dass auch die Diakone 

geachtete und glaubwürdige Menschen sind. Sie dürfen 

keine Trinker sein und nicht nach maßlosem Gewinn 

streben. 9 Sie sollen mit gutem Gewissen so leben, wie 

es der Wahrheit des Glaubens entspricht. 10 Bevor sie 

zu Diakonen ernannt werden, soll man ihnen andere 

Aufgaben in der Gemeinde übertragen, um sie zu 

prüfen. Wenn sie sich dabei bewähren, können sie als 

Diakone arbeiten. 11 Auch ihre Frauen sollen geachtet 

sein und dürfen nicht abfällig über andere reden. Sie 

müssen besonnen und treu sein in allem, was sie tun. 

12 Ein Diakon soll seiner Frau die Treue halten und 

seine Kinder und sein Haus gut führen. 13 Wenn 

Diakone ihre Aufgabe gut erfüllen, werden sie geachtet 

und leben ihren Glauben an Christus Jesus mit großer 

Zuversicht.
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D O N N E R S T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  3 , 8 - 1 3

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  3 , 1 1 - 1 2
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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F R E I T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  2

1 .  T i m o t h e u s  3 , 1 4 - 1 6
14 Ich schreibe dir diese Dinge, obwohl ich hoffe, 

bald bei dir zu sein, 15 damit du, falls ich noch eine 

Weile nicht kommen kann, weißt, wie man sich im 

Haus Gottes verhalten soll. So sieht die Gemeinde des 

lebendigen Gottes aus, die eine Säule und Stütze der 

Wahrheit ist. 16 Ohne Frage ist das Geheimnis unseres 

Glaubens groß: Christus ist als Mensch erschienen und 

wurde durch den Geist gerecht gesprochen. Er wurde 

von Engeln gesehen und den Völkern verkündet. Viele 

Menschen in der Welt glaubten an ihn, und er wurde in 

den Himmel hinaufgenommen.
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F R E I T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  3 , 1 4 - 1 6

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  3 , 1 5 - 1 6
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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R E F L E X I O N

1.  Für  wen so l len wir  spez ie l l  beten,  und warum?

2.  Worauf  so l l te  s ich e ine  Frau konzentr ieren?

3.    Was  i s t  e in  “Aufseher”  oder  “Ältes ter” ,  und was  s ind notwendige  Eigenschaften,  d ie 
er  mitbr ingen so l l te?

4.  Was i s t  e in  “Diakon” und was  s ind notwendige  Eigenschaften dafür?

5.    Warum is t  e s  wicht ig ,  se inen Haushal t  gut  zu führen?
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N O T I Z E N
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W oche     3

60

Körperliches Training hat  
einen gewissen Wert, aber 

geistliches Training ist noch  
viel wichtiger, denn es verspricht 
Gewinn in diesem wie auch im 

zukünftigen Leben.
1 .  T i m o t h e u s  4 , 8

A n w e i s u n g e n ,  u m  u n s e r e n  G l a u b e n  s i c h t b a r  z u  l e b e n
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M O N T A G

D I E N S T A G

M I T T W O C H

D O N N E R S T A G

F R E I T A G

*Du findest diese aufgelistet in unserem Montag Blog Post.

H E R A U S F O R D E R U N G

Gebetsfokus für diese Woche: Deine Freunde
Schreibe Dir deine Gebetsanliegen und deinen Lobpreis für jeden Tag auf.
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M O N T A G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  3

1 .  T i m o t h e u s  4 , 1 - 8
1 Nun sagt uns der Heilige Geist ausdrücklich, dass 

manche sich am Ende der Zeit von dem abwenden 

werden, was wir glauben; sie werden auf Lügen hören 

und Lehren folgen, die von Dämonen stammen. 2 

Diese Lehrer sind Heuchler und Lügner, aber ihr 

Gewissen ist tot. 3 Sie werden behaupten, es sei falsch, 

zu heiraten, und falsch, bestimmte Dinge zu essen. 

Doch Gott hat diese Nahrungsmittel geschaffen, damit 

wir sie dankbar essen; denn wir sind Menschen, die die 

Wahrheit kennen und an sie glauben. 4 Weil alles, was 

Gott geschaffen hat, gut ist, sollen wir nichts davon 

ablehnen. Wir dürfen es dankbar annehmen, 5 denn wir 

wissen, dass es durch das Wort Gottes und durch das 

Gebet gesegnet wird.

6 Wenn du das den anderen erklärst, tust du damit 

deine Pflicht als ein würdiger Diener von Christus 

Jesus. Du lebst von der Botschaft des Glaubens und 

der wahren Lehre, der du gefolgt bist. 7 Vergeude 

keine Zeit mit Streitereien über gottlose Ideen und 

Ammenmärchen, sondern nutze deine Zeit und 

Kraft, um im Glauben immer stärker zu werden. 8 

Körperliches Training hat einen gewissen Wert, aber 

geistliches Training ist noch viel wichtiger, denn es 

verspricht Gewinn in diesem wie auch im zukünftigen 

Leben.



63

M O N T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  4 , 1 - 8

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  4 , 7 - 8
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D I E N S T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  3

1 .  T i m o t h e u s  4 , 9 - 1 6
9 Diese Wahrheit sollte jeder gelten lassen. 10 Wir 

arbeiten hart und leiden dabei viel, denn unsere 

Hoffnung ist der lebendige Gott. Er ist der Erlöser 

aller Menschen, insbesondere der Gläubigen. 11 Lehre 

diese Dinge und bestehe darauf, dass jeder sie lernt. 

12 Niemand soll dich gering schätzen, nur weil du 

jung bist. Sei allen Gläubigen ein Vorbild in dem, 

was du lehrst, wie du lebst, in der Liebe, im Glauben 

und in der Reinheit. 13 Und bis ich komme, sollst du 

dich darauf konzentrieren, der Gemeinde die Schrift 

vorzulesen und die Gläubigen zu ermutigen und zu 

lehren! 14 Vernachlässige die geistliche Gabe nicht, 

die du durch prophetische Reden empfangen hast, als 

die Ältesten der Gemeinde dir die Hände auflegten. 

15 Richte deine Aufmerksamkeit darauf und widme 

dich diesen Aufgaben, damit alle sehen können, wie du 

Fortschritte machst. 16 Achte sorgfältig auf dich selbst 

und auf die Lehre. Bleib der Wahrheit treu, und Gott 

wird dich und alle, die dich hören, retten.
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D I E N S T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  4 , 9 - 1 6

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  4 , 9 ,  1 2 ,  1 6
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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M I T T W O C H
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  3

1 .  T i m o t h e u s  5 , 1 - 1 0
1 Sprich nie unhöflich mit einem älteren Mann, 

sondern ermahne ihn mit allem Respekt, als wäre es 

dein eigener Vater. Mit den jüngeren Männern sprich, 

als wären es deine Brüder. 2 Behandle die älteren 

Frauen wie deine eigene Mutter und die jüngeren 

Frauen mit Zurückhaltung, als wären sie deine eigenen 

Schwestern.

3 Kümmere dich um die Witwen, die sonst niemanden 

haben, der für sie sorgt. 4 Wenn eine Witwe jedoch 

Kinder oder Enkel hat, haben vor allem diese die 

Pflicht, nach den Geboten Gottes zu leben und 

ihren Eltern das Gute, das sie ihnen gegeben haben, 

zurückzugeben, indem sie für sie sorgen. Das ist etwas, 

über das sich Gott freut. 5 Doch eine Frau, die wirklich 

Witwe ist und ganz allein in dieser Welt steht, setzt ihre 

Hoffnung ganz auf Gott. Nacht und Tag bittet sie Gott 

um Hilfe und verbringt viel Zeit im Gebet. 6 Dagegen 

ist die Witwe, die nur für das Vergnügen lebt, schon 

tot, obwohl sie noch lebt. 7 Sage dies der Gemeinde 

weiter, damit sie anständig leben. 8 Diejenigen 

jedoch, die nicht für ihre eigenen Verwandten sorgen 

- besonders wenn sie im selben Haushalt leben -, 

haben damit verleugnet, was wir glauben. Solche Leute 

sind schlimmer als Ungläubige. 9 Eine Witwe soll 

dann in das Verzeichnis aufgenommen werden, wenn 

sie mindestens sechzig Jahre alt ist und ihrem Mann 

treu war. 10 Sie muss für das Gute, das sie getan hat, 

bei den anderen geachtet sein. Hat sie ihre Kinder 

gut erzogen? War sie freundlich zu Fremden? Hat 

sie anderen Gläubigen gerne gedient? Hat sie denen 

geholfen, die in Not geraten waren? War sie immer 

bereit, Gutes zu tun?
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M I T T W O C H

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  5 , 1 - 1 0

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  5 , 1 - 2 ,  4
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.



71

D O N N E R S T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  3

1 .  T i m o t h e u s  5 , 1 1 - 1 6
11 Die jüngeren Witwen sollen nicht in das Verzeichnis 

aufgenommen werden, denn wenn ihr körperliches 

Verlangen stärker wird als ihre Hingabe an Christus, 

werden sie wieder heiraten wollen. 12 Dann würden 

sie sich schuldig machen, ihr früheres Versprechen 

gebrochen zu haben. 13 Außerdem gewöhnen sie es 

sich sonst an, faul zu werden und ihre Zeit damit 

zu vertrödeln, mit den Nachbarn zu klatschen, sich 

neugierig in die Angelegenheiten anderer einzumischen 

und Dinge zu sagen, die sie nicht sagen sollten. 14 

Deshalb rate ich diesen jüngeren Witwen, wieder zu 

heiraten, Kinder zu bekommen und sich um ihren 

eigenen Haushalt zu kümmern. Dann wird der Feind 

nichts gegen sie vorbringen können. 15 Denn ich 

befürchte, dass einige bereits auf Abwege geraten sind 

und jetzt dem Satan folgen. 16 Wenn eine gläubige 

Frau Witwen in ihrer Verwandtschaft hat, muss sie sich 

um sie kümmern und darf die Verantwortung nicht auf 

die Gemeinde abschieben. Dann kann die Gemeinde 

diejenigen versorgen, die wirklich allein dastehen.
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D O N N E R S T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  5 , 1 1 - 1 6

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  5 , 1 4 - 1 6
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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F R E I T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  3

1 .  T i m o t h e u s  5 , 1 7 - 2 5
17 Älteste, die ihrer Aufgabe voll gerecht werden, 

verdienen Anerkennung und Lohn, besonders 

diejenigen, die sowohl predigen als auch lehren. 18 

Denn die Schrift sagt: »Hindert einen Ochsen nicht 

am Fressen, während er das Korn drischt.« Und an 

anderer Stelle steht: »Wer arbeitet, hat auch Lohn 

verdient!« 19 Hört nicht auf Beschwerden gegen einen 

Ältesten, es sei denn, zwei oder drei Zeugen haben ihm 

etwas vorzuwerfen. 20 Wer jedoch sündigt, soll vor der 

ganzen Gemeinde zurechtgewiesen werden, damit die 

anderen durch dieses Beispiel Gott fürchten lernen. 

21 Ich gebiete dir ausdrücklich in der Gegenwart von 

Gott und Christus Jesus und den heiligen Engeln, diese 

Anweisungen zu befolgen, ohne Partei zu ergreifen oder 

jemanden in irgendeiner Weise zu bevorzugen. 22 Lege 

nicht voreilig jemandem die Hände auf. Beteilige dich 

nicht an den Sünden anderer. Halte dich selbst frei von 

Schuld. 23 Trinke nicht nur Wasser. Du solltest wegen 

deines Magens auch ein wenig Wein trinken, weil du 

so oft krank bist. 24 Denke daran, dass manche Leute 

ein schlechtes Leben führen, sodass jeder weiß, dass sie 

ins Gericht kommen werden. Aber es gibt andere, deren 

Schuld erst später sichtbar wird. 25 Genauso ist jedem 

bekannt, wie viel Gutes manche Leute tun, während 

es andere gibt, von deren guten Taten man erst später 

erfahren wird.
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F R E I T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  5 , 1 7 - 2 5

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  5 , 1 8 - 1 9
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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R E F L E X I O N

1.  Erkläre  in  de inen e igenen Worten,  was  es  bedeutet ,  in  de inem eigenen “Gewissen tot” 
oder  “gebrandmarkt”  zu se in,  und wie  kann das  pass ieren?

2.  Was musste  Timotheus  tun,  um ein guter  Diener  zu se in?  (Vers  6)? 

3 .  Was lehr t  uns  Vers  8  über  körper l iches  Tra ining und Gottes furcht?  Is t  e s  in  Ordnung, 
unseren Körper  zu ignor ieren?  Warum oder  warum nicht?

4.  Wer so l l te  s ich um die  Witwen kümmern?

5.  Wie a l t  muss  e ine  Witwe se in,  um in das  Verze ichnis  aufgenommen zu werden?  Was 
bedeutet  es ,  „ in  das  Verze ichnis  aufgenommen zu werden“?
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N O T I Z E N
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W oche     4

80

Wahrer Glaube und die 
Fähigkeit, mit wenigem zufrieden 

zu sein, sind tatsächlich ein 
großer Reichtum. Schließlich 
haben wir bei unserer Geburt 
nichts in die Welt mitgebracht 
und wir können auch nichts 
mitnehmen, wenn wir sterben.

1 .  T i m o t h e u s  6 , 6 - 7

A n w e i s u n g e n ,  w i e  w i r  G e l d  z u  G o t t e s  E h r e  n u t z e n  k ö n n e n
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M O N T A G

D I E N S T A G

M I T T W O C H

D O N N E R S T A G

F R E I T A G

*Du findest diese aufgelistet in unserem Montag Blog Post.

H E R A U S F O R D E R U N G

Gebetsfokus für diese Woche: Deine Gemeinde
Schreibe Dir deine Gebetsanliegen und deinen Lobpreis für jeden Tag auf.
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M O N T A G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  4

1 .  T i m o t h e u s  6 , 1 - 2
1 Alle, die Sklaven sind, sollen ihre Herren 

uneingeschränkt ehren, damit der Name Gottes 

und seine Lehre nicht entehrt werden. 2 Wenn euer 

Herr gläubig ist, ist das kein Grund, ihn weniger zu 

achten, nur weil ihr im Glauben Brüder seid. Ja, ihr 

sollt sogar noch härter arbeiten, weil ihr durch eure 

Bemühungen einem anderen Gläubigen helft. Lehre 

diese Wahrheiten, Timotheus, und ermutige alle, sie zu 

befolgen!
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M O N T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  6 , 1 - 2

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  6 , 2
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D I E N S T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  4

1 .  T i m o t h e u s  6 , 3 - 1 0
3 Jeder, der etwas anderes lehrt als die guten Worte 

von Jesus Christus, unserem Herrn, und nicht an 

der Lehre festhält, auf der unser Leben im Glauben 

beruht, 4 der ist verblendet und unwissend. Ein solcher 

Mensch hat einen ungesunden Hang zu Streitereien und 

Wortgefechten, die zu Neid, Auseinandersetzungen, 

lästerlichen Reden und bösen Verdächtigungen führen 

5 und in dauerhaftem Streit enden. Solche Menschen 

haben ein verdorbenes Denken und kennen die 

Wahrheit nicht. Für sie ist das Leben mit Gott nur 

ein Mittel, sich zu bereichern. 6 Wahrer Glaube und 

die Fähigkeit, mit wenigem zufrieden zu sein, sind 

tatsächlich ein großer Reichtum. 7 Schließlich haben 

wir bei unserer Geburt nichts in die Welt mitgebracht 

und wir können auch nichts mitnehmen, wenn wir 

sterben. 8 Deshalb wollen wir zufrieden sein, solange 

wir nur genug Nahrung und Kleidung haben. 9 

Menschen, die reich werden wollen, geraten nur in 

Versuchung und verstricken sich in so viele dumme und 

schädliche Wünsche, dass sie letztlich ins Verderben 

und in ihren eigenen Untergang stürzen. 10 Denn die 

Liebe zum Geld ist die Wurzel aller möglichen Übel; 

so sind manche Menschen aus Geldgier vom Glauben 

abgewichen und haben sich selbst viele Schmerzen 

zugefügt.
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D I E N S T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  6 , 3 - 1 0

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  6 , 6 - 7 , 1 0
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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M I T T W O C H
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  4

1 .  T i m o t h e u s  6 , 1 1 - 1 6
11 Aber du, Timotheus, gehörst Gott; deshalb sollst 

du dich davon fernhalten. Bemühe dich um ein Leben, 

so wie Gott es will: geprägt von der Ehrfurcht vor 

Gott, von Glauben und Liebe, geführt mit Geduld 

und Sanftmut! 12 Kämpfe den guten Kampf des 

Glaubens. Halte an dem ewigen Leben fest, das Gott 

dir geschenkt hat und das du vor so vielen Zeugen 

bekannt hast! 13 Und ich gebiete dir vor Gott, der allen 

Leben gibt, und vor Jesus Christus, der vor Pontius 

Pilatus ein gutes Bekenntnis abgelegt hat, 14 seinen 

Geboten rein und vorbildlich zu folgen. Dann kann 

niemand dir etwas vorwerfen, bis Jesus Christus, unser 

Herr, wiederkommt. 15 Denn zur richtigen Zeit wird 

Christus vom Himmel her offenbart werden durch den 

gnädigen und allein allmächtigen Gott, den König der 

Könige und Herrn der Herren. 16 Nur er allein wird 

nie sterben, und er wohnt in einem Licht, zu dem 

niemand kommen kann. Niemand hat ihn je gesehen 

oder kann ihn sehen. Ihm sei Ehre und Macht in alle 

Ewigkeit! Amen.
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M I T T W O C H

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  6 , 1 1 - 1 6

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  6 , 1 1 - 1 2



90

Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D O N N E R S T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  4

1 .  T i m o t h e u s  6 , 1 7 - 1 9
17 Sag allen, die in dieser gegenwärtigen Welt reich 

sind, sie sollen nicht stolz sein und nicht auf ihr Geld 

vertrauen, das bald vergehen wird. Stattdessen sollen 

sie ihr Vertrauen auf den lebendigen Gott setzen, der 

uns alles reichlich gibt, was wir brauchen, damit wir 

uns daran freuen und es genießen können. 18 Fordere 

sie auf, ihr Geld zu nutzen, um Gutes zu tun. Sie sollen 

reich an guten Taten sein, die Bedürftigen großzügig 

unterstützen und immer bereit sein, mit anderen zu 

teilen, was Gott ihnen gegeben hat. 19 Auf diese Weise 

legen sie mit ihrem Besitz ein gutes Fundament für die 

Zukunft, um das wahre Leben zu ergreifen.



92

D O N N E R S T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  6 , 1 7 - 1 9

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  6 , 1 8 - 1 9
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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F R E I T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  4

1 .  T i m o t h e u s  6 , 2 0 - 2 1
20 Timotheus, bewahre, was Gott dir anvertraut 

hat. Meide alle gottlosen, hohlen Streitgespräche 

mit Menschen, die sich dir mit ihrer so genannten 

Erkenntnis entgegenstellen. 21 Manche haben den 

Glauben verloren, weil sie deren Geschwätz gefolgt 

sind! Wir wünschen euch allen Gottes Gnade!
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F R E I T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  6 , 2 0 - 2 1

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  6 , 2 0 - 2 1
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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R E F L E X I O N

1.  Vor  welchem Problem warnte  Paulus  erneut  in  den Versen 3-5?

2.  Was i s t  Zufr iedenhei t ?

3 .  In welcher  Hins icht  i s t  Ehr furcht  vor  Gott  e in  Gewinn?  

4 .  Is t  Geld die  Wurze l  a l len Übels ?  Erkläre .

5 .  Wie kämpfen wir  den guten Kampf?
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N O T I Z E N
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W oche     5

100

Denn Gott hat uns nicht einen 
Geist der Furcht gegeben, sondern 
einen Geist der Kraft, der Liebe 

und Besonnenheit.
2 .  T i m o t h e u s  1 , 7

W i r  s i n d  b e r u f e n ,  t r e u  z u  s e i n
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M O N T A G

D I E N S T A G

M I T T W O C H

D O N N E R S T A G

F R E I T A G

*Du findest diese aufgelistet in unserem Montag Blog Post.

H E R A U S F O R D E R U N G

Gebetsfokus für diese Woche: Missionare
Schreibe Dir deine Gebetsanliegen und deinen Lobpreis für jeden Tag auf.
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M O N T A G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  5

2 .  T i m o t h e u s  1 , 1 - 7
1 Dieser Brief stammt von Paulus, der durch den 

Willen Gottes zum Apostel von Christus Jesus wurde. 

Gott hat mich gesandt, um den Menschen von dem 

Leben zu erzählen, das der Glaube an Jesus Christus 

verspricht. 2 Der Brief richtet sich an Timotheus, 

meinen geliebten Sohn. Ich wünsche dir Gnade, 

Barmherzigkeit und Frieden von Gott, unserem Vater, 

und Jesus Christus, unserem Herrn.

3 Ich danke Gott, dem ich mit einem reinen Gewissen 

diene, wie meine Vorfahren es taten. Nacht und Tag 

denke ich in meinen Gebeten an dich. 4 Ich sehne 

mich danach, dich wieder zu sehen, denn ich erinnere 

mich an deine Tränen bei unserem Abschied. Und ich 

werde voller Freude sein, wenn wir wieder zusammen 

sein werden. 5 Ich weiß, dass du dem Herrn aufrichtig 

vertraust, denn du hast den Glauben deiner Mutter 

Eunike und deiner Großmutter Lois. 6 Deshalb 

ermutige ich dich dazu, die geistliche Gabe wirken zu 

lassen, die Gott dir schenkte, als ich dir die Hände 

auflegte. 7 Denn Gott hat uns nicht einen Geist der 

Furcht gegeben, sondern einen Geist der Kraft, der 

Liebe und der Besonnenheit.
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M O N T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
2 .  T i m o t h e u s  1 , 1 - 7

S O A P
2 .  T i m o t h e u s  1 , 7
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D I E N S T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  5

2 .  T i m o t h e u s  1 , 8 - 1 8
8 Schäme dich also niemals, vor anderen Menschen unseren 

Herrn zu bezeugen. Und schäme dich auch nicht für mich, 

obwohl ich für Christus im Gefängnis bin. Sei vielmehr 

durch die Kraft, die Gott dir gibt, bereit, gemeinsam mit 

mir für die Verbreitung der guten Botschaft zu leiden. 9 

Gott hat uns erlöst und berufen; nicht aufgrund unserer 

Taten, sondern weil er schon lange, bevor es die Welt gab, 

entschieden hatte, uns durch Christus Jesus seine Gnade 

zu zeigen. 10 Nun ist uns das alles durch das Kommen 

unseres Retters Jesus Christus offenbart worden. Er hat die 

Macht des Todes gebrochen und mit der guten Botschaft 

den Weg zum ewigen Leben ans Licht gebracht. 11 Und 

Gott hat mich erwählt, ein Prediger, Apostel und Lehrer 

dieser Botschaft zu sein. 12 Das ist der Grund, warum ich 

hier im Gefängnis leide! Aber ich schäme mich deswegen 

nicht, weil ich ja weiß, auf wen ich mein Vertrauen gesetzt 

habe, und weil ich sicher bin, dass er bis zum Tag seines 

Kommens bewahren kann, was mir anvertraut wurde. 13 

Halte dich an das Vorbild der gesunden Lehre, die ich dir 

weitergegeben habe, und führe dein Leben in dem Glauben 

und in der Liebe von Christus Jesus! 14 Bewahre sorgfältig, 

was dir anvertraut wurde; der Heilige Geist, der in uns lebt, 

hilft dir dabei. 15 Wie du weißt, haben alle, die aus der 

Provinz Asien mit mir gekommen waren, mich verlassen; 

sogar Phygelus und Hermogenes sind fort. 16 Ich wünsche 

Onesiphorus und seiner ganzen Familie Barmherzigkeit von 

Gott, denn er hat mich oft besucht und ermutigt. Er hat sich 

nie für mich geschämt, obwohl ich im Gefängnis war. 17 Als 

er nach Rom kam, suchte er überall, bis er mich gefunden 

hatte. 18 Möge der Herr ihm an dem Tag, an dem Christus 

wiederkommt, Barmherzigkeit erweisen! Und wie sehr er mir 

in Ephesus geholfen hat, weißt du ja selbst am besten.
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D I E N S T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
2 .  T i m o t h e u s  1 , 8 - 1 8

S O A P
2 .  T i m o t h e u s  1 , 8 - 9 , 1 3 - 1 4
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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M I T T W O C H
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  5

2 .  T i m o t h e u s  2 , 1 - 1 3
1 Timotheus, mein lieber Sohn, werde stark durch die 

Gnade, die Gott dir in Christus Jesus schenkt. 2 Was 

du von mir gehört hast, das sollst du auch weitergeben 

an Menschen, die vertrauenswürdig und fähig sind, 

andere zu lehren. 3 Sei bereit, als ein treuer Kämpfer 

für Christus Jesus zu leiden. 4 Und keiner, der in den 

Krieg zieht, verstrickt sich in die Angelegenheiten 

des täglichen Lebens, um dem zu gefallen, der ihn in 

seine Armee aufgenommen hat. 5 Auch wer an einem 

Wettkampf teilnimmt, kann nur gewinnen, wenn er 

sich an die Regeln hält. 6 Bauern, die schwer arbeiten, 

erhalten als Erste Anteil an den Früchten ihrer Arbeit. 7 

Denke über meine Worte nach. Der Herr wird dir in all 

diesen Dingen das nötige Verständnis geben. 8 Denke 

an Jesus Christus, der als Mensch aus dem Geschlecht 

Davids stammte und von den Toten auferstanden ist. 

Das ist die Botschaft, die ich predige. 9 Und weil 

ich sie predige, leide ich und wurde angekettet wie 

ein Verbrecher. Aber das Wort Gottes lässt sich nicht 

in Ketten legen. 10 Ich bin bereit, alles zu ertragen, 

damit jene, die Gott erwählt hat, durch Jesus Christus 

gerettet werden und ewige Herrlichkeit bekommen. 11 

Dies ist ein wahres Wort: Wenn wir mit ihm sterben, 

werden wir auch mit ihm leben. 12 Wenn wir mit ihm 

leiden, werden wir mit ihm herrschen. Wenn wir ihn 

verleugnen, wird auch er uns verleugnen. 13 Wenn wir 

untreu sind, bleibt er treu, denn er kann sich selbst 

nicht verleugnen.
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M I T T W O C H

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
2 .  T i m o t h e u s  2 , 1 - 1 3

S O A P
2 .  T i m o t h e u s  2 , 8 - 1 0
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D O N N E R S T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  5

2 .  T i m o t h e u s  2 , 1 4 - 1 9
14 Erinnere die Menschen daran und fordere sie im 

Namen Gottes auf, sich nicht mehr um Worte zu 

streiten. Solche Wortklaubereien sind nutzlos und 

schaden nur denen, die ihnen zuhören. 15 Strebe 

danach, dich vor Gott als guter Arbeiter zu bewähren, 

der sich nicht zu schämen braucht und der das Wort 

der Wahrheit kompromisslos predigt. 16 Meide alles 

gottlose, dumme Geschwätz, das nur zu noch mehr 

Gottlosigkeit führt. 17 Solches Geschwätz verbreitet 

sich wie ein Krebsgeschwür. Ein Beispiel dafür sind 

Hymenäus und Philetus. 18 Sie haben den Weg der 

Wahrheit verlassen und behaupten, die Auferstehung 

von den Toten sei schon geschehen; auf diese Weise 

haben sie den Glauben mancher Menschen zerstört. 19 

Doch Gottes Wahrheit steht fest wie ein Grundstein 

mit folgender Inschrift: »Der Herr kennt die Seinen« 

und: »Wer den Namen des Herrn nennt, halte sich von 

Ungerechtigkeit fern.«
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D O N N E R S T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
2 .  T i m o t h e u s  2 , 1 4 - 1 9

S O A P
2 .  T i m o t h e u s  2 , 1 4 - 1 5
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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F R E I T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  5

2 .  T i m o t h e u s  2 , 2 0 - 2 6
20 In einem wohlhabenden Haus gibt es Gefäße aus 

Gold und Silber und andere aus Holz und Ton. Die 

teuren Gefäße werden für besondere Anlässe benutzt, 

die preiswerten dagegen für das tägliche Leben. 21 Wer 

sich von solchen Menschen fern hält, wird wie eins der 

teuren Gefäße sein: rein, nützlich für den Hausherrn, 

geeignet für alles, was gut ist. 22 Halte dich fern von 

allem, was die jugendlichen Leidenschaften weckt. 

Deine Ziele sollen Gerechtigkeit, Glauben und Liebe 

sein sowie Friede mit allen, die mit aufrichtigen Herzen 

den Herrn anrufen. 23 Beteilige dich nicht an dummen, 

unreifen Auseinandersetzungen, die nur Streit auslösen. 

24 Ein Diener des Herrn darf nicht streiten, sondern er 

muss zu allen freundlich sein, überzeugend lehren und 

auch mit schwierigen Menschen Geduld haben können. 

25 Denen, die sich der Wahrheit widersetzen, soll er 

freundlich den richtigen Weg zeigen. Vielleicht wird ja 

Gott diese Menschen zur Umkehr bewegen, sodass sie 

die Wahrheit erkennen 26 und zur Besinnung kommen. 

Dann werden sie aus der Falle des Teufels entkommen, 

der sie in seinem Bann hielt, sodass sie seinen Willen 

taten.
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F R E I T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
2 .  T i m o t h e u s  2 , 2 0 - 2 6

S O A P
2 .  T i m o t h e u s  2 , 2 3 - 2 6
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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R E F L E X I O N

1.  Welche Ar t  von Glauben hatte  Timotheus  und wo hatte  er  ihn ge lernt? 

2 .  Was i s t  d ie  „gesunde Lehre“  bzw.  die  „gesunden Worte“ ,  und was  i s t  das  “Vorbi ld  der 
gesunden Lehre”  bzw.  das  „Muster  der  gesunden Worte“?

3.  Welche Bedrängnisse  er leben Soldaten und Chri s ten g le ichermaßen? 

4 .  Wie können wir  „das  Wort  der  Wahrhei t  kompromiss los  predigen“ bzw.  „gerecht 
behandeln“?  

5 .  Warum sol len wir  Stre i t  vermeiden? 
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N O T I Z E N
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W oche     6

120

Die ganze Schrift ist von Gottes Geist 
eingegeben und kann uns lehren, was wahr 
ist, und uns erkennen lassen, wo Schuld 

in unserem Leben ist. Sie weist uns zurecht 
und erzieht uns dazu, Gottes Willen zu 
tun. Durch die Schrift bereitet Gott uns 

umfassend vor und rüstet uns aus für alles, 
was wir nach seinem Willen tun sollen.

2 .  T i m o t h e u s  3 , 1 6 - 1 7

W i r  s i n d  b e r u f e n ,  d i e  n ä c h s t e  G e n e r a t i o n  z u  e r m u t i g e n
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M O N T A G

D I E N S T A G

M I T T W O C H

D O N N E R S T A G

F R E I T A G

*Du findest diese aufgelistet in unserem Montag Blog Post.

H E R A U S F O R D E R U N G

Gebetsfokus für diese Woche: Nimm dir die Zeit, Gott dafür zu danken, wie er in deinem Leben wirkt.
Schreibe Dir deine Gebetsanliegen und deinen Lobpreis für jeden Tag auf.
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M O N T A G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  6

2 .  T i m o t h e u s  3 , 1 - 9
1 Außerdem sollst du wissen, Timotheus, dass in den 

letzten Tagen der Welt schwere Zeiten kommen werden. 

2 Denn die Menschen werden nur sich selbst und ihr 

Geld lieben. Sie werden stolz und eingebildet sein, Gott 

verachten und ihren Eltern ungehorsam und undankbar 

begegnen. Nichts wird ihnen heilig sein. 3 Sie werden 

lieblos sein und zur Vergebung nicht bereit; sie werden 

andere verleumden und keine Selbstbeherrschung 

kennen; sie werden grausam sein und vom Guten nichts 

wissen wollen. 4 Ihre Freunde werden sie verraten, 

leichtsinnig handeln, sich aufspielen und ihr Vergnügen 

mehr lieben als Gott. 5 Sie werden so tun, als seien 

sie fromm, doch die Kraft Gottes, die sie verändern 

könnte, werden sie ablehnen. Von solchen Leuten 

halte dich fern! 6 Das sind genau die Leute, die sich 

in Häuser einschleichen und das Vertrauen von Frauen 

gewinnen, in deren Leben sich viel Schuld angesammelt 

hat und die sich von ihren Leidenschaften beherrschen 

lassen. 7 Solche Frauen wenden sich ständig neuen 

Lehren zu, ohne dass sie je die Wahrheit verstehen 

könnten. 8 Und so wie Jannes und Jambres sich 

Mose entgegengestellt haben, so leben auch diese im 

Widerspruch zur Wahrheit. Ihr Geist ist verdorben und 

ihr Glaube nur geheuchelt. 9 Aber sie werden damit 

nicht weit kommen. Eines Tages wird für jeden sichtbar 

werden, was für Narren sie waren, so wie es auch bei 

Jannes und Jambres geschah.
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M O N T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
2 .  T i m o t h e u s  3 , 1 - 9

S O A P
2 .  T i m o t h e u s  3 , 2 - 5
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D I E N S T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  6

2 .  T i m o t h e u s  3 , 1 0 - 1 7
10 Aber du hast dich an das gehalten, was ich gelehrt 

habe, Timotheus, und hast dir die Art, wie ich lebe, 

und meine Ziele zu Eigen gemacht. An meinem 

Glauben, meiner Geduld und meiner Liebe hast du 

dir ebenso ein Beispiel genommen wie an meinem 

Durchhalten im Leiden. 11 Du weißt, wie viel 

Verfolgung und Leid ich ertragen habe und wie ich 

in Antiochia, Ikonion und Lystra verfolgt wurde - 

aber der Herr hat mich aus allem errettet. 12 Jeder, 

der an Christus Jesus glaubt und ein Leben zur Ehre 

Gottes führen will, wird Verfolgung erleben. 13 Doch 

schlechte Menschen und Betrüger werden es immer 

schlimmer treiben. Sie werden andere in die Irre führen 

und dabei selbst in die Irre geführt werden. 14 Du 

aber sollst dich treu an das halten, was ich dich gelehrt 

habe und was du gelernt und im Glauben angenommen 

hast, denn du weißt, wer dich unterrichtet hat. 15 Von 

Kindheit an bist du in der heiligen Schrift unterwiesen 

worden, und sie kann dich weise machen, die Rettung 

anzunehmen, die der Glaube an Christus Jesus schenkt! 

16 Die ganze Schrift ist von Gottes Geist eingegeben 

und kann uns lehren, was wahr ist, und uns erkennen 

lassen, wo Schuld in unserem Leben ist. Sie weist uns 

zurecht und erzieht uns dazu, Gottes Willen zu tun. 17 

Durch die Schrift bereitet Gott uns umfassend vor und 

rüstet uns aus für alles, was wir nach seinem Willen tun 

sollen.
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D I E N S T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
2 .  T i m o t h e u s  3 , 1 0 - 1 7

S O A P
2 .  T i m o t h e u s  3 , 1 6 - 1 7
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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M I T T W O C H
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  6

2 .  T i m o t h e u s  4 , 1 - 5
1 Ich bitte dich vor Gott und vor Christus Jesus, der 

eines Tages die Lebenden und die Toten richten wird, 

wenn er erscheinen wird, um sein Reich aufzurichten: 

2 Verkünde das Wort Gottes. Halte durch, ob die Zeit 

günstig ist oder nicht. In aller Geduld und mit guter 

Lehre sollst du die Menschen zurechtweisen, tadeln 

und ermutigen! 3 Denn es kommt eine Zeit, in der 

die Menschen nicht mehr auf die gesunde Lehre hören 

werden. Sie werden sich von ihren eigenen Wünschen 

leiten lassen und immer wieder nach Lehrern Ausschau 

halten, die ihnen sagen, was sie gern hören wollen. 

4 Die Wahrheit werden sie ablehnen und stattdessen 

seltsamen Fabeln folgen. 5 Du aber sollst dir in jeder 

Situation ein nüchternes Urteil bewahren. Scheue dich 

nicht, für den Herrn zu leiden. Setze dir zum Ziel, 

andere zu Christus zu führen. Erfülle die Aufgabe, die 

Gott dir anvertraut hat!
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M I T T W O C H

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
2 .  T i m o t h e u s  4 , 1 - 5

S O A P
2 .  T i m o t h e u s  4 , 2 - 4
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D O N N E R S T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  6

2 .  T i m o t h e u s  4 , 6 - 8
6 Was mich betrifft, so wurde mein Leben schon als 

Opfer für Gott ausgegossen und der Augenblick meines 

Todes ist nahe. 7 Ich habe den guten Kampf gekämpft, 

den Lauf vollendet und bin im Glauben treu geblieben. 

8 Nun erwartet mich der Preis - der Siegeskranz der 

Gerechtigkeit, den der Herr, der gerechte Richter, mir 

am großen Tag seiner Wiederkehr geben wird. Doch 

diesen Preis gibt er nicht nur mir, sondern allen, die 

seine Rückkehr herbeisehnen.
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D O N N E R S T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
2 .  T i m o t h e u s  4 , 6 - 8

S O A P
2 .  T i m o t h e u s  4 , 7
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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F R E I T A G
S c r i p t u r e  f o r  W o c h e  6

2 .  T i m o t h e u s  4 , 9 - 2 2
9 Bitte komm, sobald du kannst! 10 Demas hat mich 

verlassen, weil er die Dinge dieser Welt liebt, und ist 

nach Thessalonich gegangen. Kreszens ist nach Galatien 

gegangen und Titus nach Dalmatien. 11 Nur Lukas ist 

bei mir. Bringe Markus mit, wenn du kommst, denn er 

wird mir bei meinem Dienst nützlich sein. 12 Ich habe 

Tychikus nach Ephesus geschickt. 13 Und vergiss nicht, 

mir den Mantel mitzubringen, den ich in Troas bei 

Karpus zurückließ. Bring auch meine Bücher mit und 

vor allem die Pergamente! 14 Alexander, der Schmied, 

hat mir viel Böses angetan, doch der Herr wird es ihm 

nach seinen Taten vergelten. 15 Nimm dich vor ihm 

in Acht, denn er hat sich gegen alles gestellt, was wir 

gesagt haben. 16 Als ich das erste Mal dem Richter 

vorgeführt wurde, war niemand bei mir. Alle haben 

mich im Stich gelassen. Ich hoffe, es wird ihnen nicht 

angerechnet werden. 17 Doch der Herr stand mir 

zur Seite und gab mir Kraft, sodass ich die Botschaft 

predigen konnte und alle Völker es hörten. Und er 

rettete mich vor dem sicheren Tod. 18 Der Herr wird 

mich vor jedem bösen Angriff retten und mich sicher 

in sein himmlisches Reich bringen. Gott gehört in alle 

Ewigkeit Ehre! Amen.

19 Grüße Priska und Aquila von mir und alle, die im 

Haus von Onesiphorus leben! 20 Erastus ist in Korinth 

geblieben, und Trophimus habe ich krank in Milet 

zurückgelassen. 21 Beeile dich, damit du noch vor dem 

Winter hier ankommst. Eubulus schickt dir Grüße und 

ebenso Pudens, Linus, Klaudia und alle Gläubigen. 

22 Der Herr sei bei dir! Ich wünsche euch allen seine 

Gnade!
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F R E I T A G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N
2 .  T i m o t h e u s  4 , 9 - 2 2

S O A P
2 .  T i m o t h e u s  4 , 1 7 - 1 8
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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R E F L E X I O N

1.  Welche Ere ignis se  sagt  Paulus  für  d ie  le tz ten Tage voraus?  Li s te  d ie  Eigenschaften der 
Menschen dieser  Zei t  auf  (Verse  2-5) .

2 .  Nach Vers  12 werden a l le  Nachfolger  des  Herrn ver fo lgt  werden.  Was meint  Paulus 
damit?

3.  Was i s t  der  Zweck der  Schr i f ten (Vers  17)? 

4 .  Was i s t  mit  “ob die  Zei t  günst ig  i s t  oder  nicht“  gemeint?

5.  Paulus  beendet  das  Buch mit  den Worten „Ich wünsche euch a l len se ine  Gnade“ bzw. 
“Die  Gnade se i  mit  euch”.  Was bedeutet  das?
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N O T I Z E N
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G L AU B E  A N  D I E S E 

WA H R H E I T
a u s  G o t t e s  W o r t

G o t t  l i e b t  d i c h .
Auch wenn du dich nicht würdig fühlst und das Gefühl hast, die Welt sei gegen dich, Gott liebt dich—ja, dich—und er 
schaffte dich für eine großartige Bestimmung.

Gottes Wort sagt: „Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn für sie hergab. Jeder, der an 
ihn glaubt, wird nicht zugrunde gehen, sondern das ewige Leben haben” (Johannes 3,16).

U n s e r e  S ü n d e  t r e n n t  u n s  v o n  G o t t .
Wir haben alle ein sündiges Wesen und entscheiden uns zu sündigen, und deshalb sind wir von Gott getrennt, denn er 
ist heilig.

Gottes Wort sagt: „Alle sind Sünder und haben nichts aufzuweisen, was Gott gefallen könnte” (Römer 3,23).

J e s u s  s t a r b ,  d a m i t  d u  L e b e n  h a b e n  k a n n s t .
Die Folge der Sünde ist der Tod, doch deine Geschichte muss damit nicht enden! Gottes Geschenk der Rettung ist für 
alle gratis erhältlich, denn Jesus nahm die Strafe unserer Sünde auf sich, als er am Kreuz starb.

Gottes Wort sagt: „Denn die Sünde wird mit dem Tod bezahlt. Gott aber schenkt uns in der Gemeinschaft mit Jesus 
Christus, unserem Herrn, ewiges Leben” (Römer 6,23); „Gott aber hat uns seine große Liebe gerade dadurch bewiesen, 
dass Christus für uns starb, als wir noch Sünder waren” (Römer 5,8). 

J e s u s  l e b t !
Der Tod konnte ihn nicht festhalten, und drei Tage nachdem sein Körper ins Grab gelegt wurde, stand Jesus wieder 
auf und besiegte die Sünde und den Tod damit für immer! Heute lebt er im Himmel und bereitet für alle, die an ihn 
glauben, einen Ort in der Ewigkeit vor.

Gottes Wort sagt: „Denn im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. Sonst hätte ich euch nicht gesagt: Ich gehe 
hin, um dort alles für euch vorzubereiten. Und wenn alles bereit ist, werde ich kommen und euch zu mir holen. Dann 
werdet auch ihr dort sein, wo ich bin“ (Johannes 14,2-3).
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J a ,  d u  k a n n s t  e s  W I S S E N ,  d a s s  d i r  v e r g e b e n  w u r d e .
Nimm Jesus als einzigen Weg zur Rettung an...

Wenn du Jesus als deinen Retter annimmst, geht es nicht darum, was du tun kannst, sondern viel mehr darum, das 
zu glauben, was Jesus bereits getan hat. Es geht darum, dass du erkennst, dass du ein Sünder bist, dass du glaubst, dass 
Jesus für deine Sünden gestorben ist, und dass du ihn um Vergebung bittest, indem du dein ganzes Vertrauen in das 
Werk Jesu am Kreuz an deiner Stelle setzt. 

Gottes Wort sagt: „Denn wenn du mit deinem Mund bekennst: ‚Jesus ist der Herr!’, und wenn du von ganzem 
Herzen glaubst, dass Gott ihn von den Toten auferweckt hat, dann wirst du gerettet werden. Wer also von Herzen 
glaubt, wird von Gott angenommen; und wer seinen Glauben auch bekennt, der findet Rettung“ (Römer 10,9-10).

W i e  s i e h t  d a s  p r a k t i s c h  a u s ? 
Mit einem aufrichtigen Herzen kannst du ein einfaches Gebet wie dieses beten:

Gott, 
ich weiß ich bin ein Sünder. 
Ich möchte keinen einzigen Tag mehr leben,  
ohne dass ich die Liebe und die Vergebung,  
die du für mich bereit hältst, mit Begeisterung annehme. 
Ich bitte dich um Vergebung. 
Ich glaube, dass du für meine Sünden gestorben  
und von den Toten auferstanden bist. 
Ich gebe dir all das was ich bin und bitte dich,  
Herr über meinem Leben zu sein. 
Hilf mir, mich von meinen Sünden  
abzuwenden und dir nachzufolgen. 
Zeig mir, was es bedeutet in Freiheit zu gehen, während  
ich in deiner Gnade lebe, und hilf mir in dir zu wachsen,  
während ich danach strebe, dich besser zu kennen. 
Amen.

Wenn du gerade dieses Gebet (oder ein ähnliches in deinen eigenen Worten) gebetet hast, könntest du uns bitte auf 
info@lovegodgreatly.com ein E-Mail schicken? 

Wir würden es lieben, dir auf diesem spannenden Weg als Kind Gottes zu helfen!





Love God Greatly existiert, um Frauen auf der ganzen Welt zu inspirieren, zu ermutigen und zu 
befähigen, Gottes Wort in ihrem Leben zu einer Priorität zu machen.

- I N S P I R A T I O N -
Wir möchten Frauen dazu inspirieren, mit Hilfe unseres Bibelstudienmaterials  Gottes Wort in 
ihrem Alltag zu einer Priorität zu machen.

- E R M U T I G U N G -
Wir möchten Frauen mit Hilfe unserer Online Gemeinschaft und persönlicher Verbindlichkeit in 
ihrer täglichen Nachfolge mit Gott ermutigen.

- B E F Ä H I G U N G -
Wir möchten Frauen dazu befähigen, in ihrem Glauben zu wachsen, damit sie auf effektive Weise 
andere für Christus erreichen können.

Love God Greatly besteht aus einer wunderschönen Gemeinschaft von Frauen, die eine Auswahl 
von technologischen Plattformen benutzen, um zusammen verbindlich in Gottes Wort zu bleiben.

Wir beginnen mit einem einfachen Bibel Leseplan, doch damit ist es noch nicht genug.

Manche treffen sich in ihren Wohnungen oder Häusern oder in lokalen Gemeinden, während 
andere via Internet mit Frauen auf der ganzen Welt verbunden sind. Egal welche Methode wir 
benutzen, wir haken liebevoll ein und vereinen uns mit dem Zweck...

Gott mit unserem Leben auf großartige Weise zu lieben.

Bei Love God Greatly wirst du echte, authentische Frauen antreffen. Frauen, die nicht perfekt 
sind, doch denen vergeben wurde. Frauen, die weniger von sich selber wünschen und viel mehr 
von Jesus. Frauen, die sich danach sehnen, Gott durch sein Wort zu kennen, denn wir wissen, 
dass die Wahrheit verändert und freimacht. Frauen, die zusammen besser sind, durchtränkt von 
Gottes Wort und in Gemeinschaft miteinander. 

Love God Greatly ist eine Nonprofit-Organisation. Die Finanzierung von Love God Greatly 
erfolgt durch Spenden und dem Erlös aus unseren Online Bibelstudienhandbüchern. LGG 
hat sich dazu verpflichtet, Bibelstudienmaterial in hoher Qualität zu liefern und glaubt, dass 
Finanzen nie eine Frau daran hindern sollten, an eines unserer Bibelstudien teilzunehmen. Alle 
LGG Handbücher und übersetzten Handbücher sind für diejenigen, die sich ein Handbuch 
nicht leisten können, gratis auf LoveGodGreatly.com herunterzuladen. Unsere Handbücher 
kann man auch auf Amazon kaufen. Du kannst nach „Love God Greatly“ suchen, um alle unsere 
Bibelstudienhandbücher zu sehen. 100% vom Erlös gehen direkt zurück in die Arbeit von Love 
God Greatly und hilft uns, Frauen auf der ganzen Welt mit Gottes Wort zu inspirieren, zu 
ermutigen und zu befähigen.

DANKE, dass du Teil unserer Gemeinschaft bist!

WILLKOMMEN, 
FREUNDIN. 

WIR SIND SO 
FROH, DASS 

DU HIER BIST
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